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1870 .

Amtlicher Theil .

D-Lrch höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des
Groß Herzogs vom 5. d. Mts . werden

Oberstlieutenant Adolf Eisenlohr im 3. Infanterie-
Regiment auf sein unterthänigstes Ansuchen wegen körper¬
licher Leiden , unter Ertheilung des Charakters als Oberst,

Major und Escadronschef Robert Kl üb er im (1 .) Leib -
Dragoner -Regimentauf sein unterthänigstes Ansuchen wegen
körperlicher Leiden und

Rittmeister und Escadronschef Karl Freiherr von Schil¬
ling im 3. Dragoner -Regiment Prinz Karl , auf sein
unterthänigstes Ansuchen wegen körperlicher Leiden , unter
Ertheilung des Charakters als Major und mit der Erlaub-
niß, die Uniform des Regiments fernerhin zu tragen , zu
den Offizieren vom Armee -Corps mit Pension versetzt.

Assistenzarzt Adolf Homburger wird von der Pion-
nier-Abtheilung zum (1 .) Leib-Grenadier-Regiment und

Assistenzarzt vr . Johann Merz vom (1 .) Leib-Grena-
dier-Negiment zur Pionnier -Abtheilung versetzt .

Nachbenannte Portepee-Unteroffiziere und Portepee-
Fähnriche

Hermann Br and eis im 2. Dragoner -Regiment Mark¬
graf Maximilian ,

Eduard Frisch im (1 .) Leib-Grenadier-Regiment ,
Friedrich Kientz im (2 .) Grenadier-Regiment König

von Preußen ,
Friedrich Neff im 3. Infanterie-Regiment ,
Karl Rheinländer und
Karl Lang

im Feld -Artillerie-Regiment, beide unter Versetzung in
daS FestungS -Artillerie-Bataillon ,

werden zu Seconde -Lieutenant- , und
nachstehende Cadetten

Gustav BoPP im 4. Infanterie - Regiment Prinz Wil¬
helm ,

Franz vonHoradam im 2. Dragoner -Regiment Mark¬
graf Maximilian ,

Alfred Marder im (1 .) Leib-Dragoner-Regiment ,
Hermann vonLeuchsenring im 6 . Infanterie-Regi¬

ment ,
Friedrich Freiherr von Schönau im (1 .) Leib-Grena-

dier -Regiment ,
Albert Frech im 3. Infanterie-Regiment,
Maximilian von Chelius im 3 . Dragoner -Regiment

Prinz Karl ,
Wilhelm Schindler im (2.) Grenadier-Regiment König

von Preußen,
Ernst Faller im 5 . Infanterie-Regiment,
Karl Riegel im 3 . Infanterie-Regiment,
Anton Regenauer im (2.) Grenadier-Regiment König

von Preußen,
Siegfried Henking im 3 . Dragoner -Regiment Prinz

Karl
zu charakterisirten Portepeefähnrichen ernannt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
25 . Februar d. I . das durch Todesfall vakant gewordene
Großh. Konsulat in Bremen dem dortigen Kaufmann Wil¬
helm Krose , unter Ernennung desselben zu Höchstihrem
Konsul, gnädigst zu übertragen geruht.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit¬
telst höchster Entschließung und Signatur vom 18 . März
d . I . den Genremaler W . Riefstahl aus Berlin , zur
Zeit in Rom , zum Professor der Genremalerei an der
Großh. Kunstschule in Karlsruhe gnädigst zu ernennen
geruht .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme.
-f Berlin , 8. Apr. Graf Bismarck hütet seit meh¬

reren Tagen das Zimmer. — Der „Staatsanzeiger " mel¬
det, die Einberufung des Zollparlameuts sei für den
21 . April in Aussicht genommen .

1- Paris , 8. Apr. Die Baisse der Rente gestern Abend
auf den Boulevards wurde durch ein unbegründete» Ge¬
rücht von einer Unpäßlichkeit des Kaisers verursacht . Die
Rente , welche auf dieses Gerücht bis auf 73.45 gewichen
war, wurde alsbald wieder zu 73 .72 gehandelt .

-j- Paris , 8. Apr . Man versichert , daß während der
Dauer des Plebiszits vollkommene Preß- und Versamm¬
lungsfreiheit eintreten soll.

-j- Madrid , 7 . Apr. Der Herzog von Mont -
pensier wird gerichtlich verfolgt und in seiner Wohnung
bewacht. Catalonien ist wieder ruhig , ausgenommen
einige Ortschaften bei Barcelona.

Deutschland.
Karlsruhe , 8. Apr. Der heute erschienene „Staats¬

anzeiger " Nr. 8 enthält (außer Personalnachrichten ) :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Mini¬
steriums des Großh . Hauses und der auswär¬
tigen Angelegenheiten : die Ernennung des Handels¬
manns Heinrich Nauen in Mannheim zum spanischen
Konsul für das Großherzogthum Baden betreffend. 2) Des
Iustizministeriums . s) Die Verwaltung des Notariats¬
distrikts Königheim betreffend. Dieselbe wird dem Nota¬
riatsassistenten Anton Weindel , zur Zeit Verwalter eines
vorübergehend errichteten Notariatsdistrikts im Amtszerichts-
bezirk Boxberg , übertragen , b) Die Bitte des Robert
Held - Bausch in Döggingen um Erlaubniß zur Namens¬
änderung in „Bausch" betreffend, o) Die Beurkundung
des bürgerlichen Standes betreffend. In der Verlagshand¬
lung von Malsch u. Vogel in Karlsruhe ist eine amtliche
Handausgabe der Zusammenstellung des Gesetzes und der
Verordnungen über die Beurkundungen des bürgerlichen
Standes und die Förmlichkeiten bei Schließung der Ehen
erschienen. Die Standesbeamten werden darauf unter Hin¬
weisung auf die Vollständigkeit der Sammlung und der
darauf beruhenden Zweckdienlichkeit des Buches aufmerksam
gemacht. 3) DeS Ministeriums des Innern , s)
Die Apothekcrlizenz des Karl August Enderlein in Ho¬
ckenheim betreffend, b) Die Staatsprüfung über die all¬
gemein wissenschaftlicheVorbildung der Geistlichen betreffend .
Die diesjährige Frühjahrsprüfung über die allgemein wis¬
senschaftliche Vorbildung der Geistlichen findet , gemeinschaft¬
lich für die katholischen und die evangelisch-protestantischen
Theologen , am 16. und nach Bedürfniß am 17 . Mai
d. I . dahier statt, o) Die Umlage der Beiträge zur Feuer¬
versicherungsanstalt für 1869/70 betreffend . Die Umlage
für 1869/70 wird folgender Art festgesetzt, nämlich : in der
I . Klasse auf 4 '/, kr. von 100 fl . Anschlag, in der U . Klasse
auf 6 kr. von 100 fl. Anschlag, in der Ul. Klasse auf 7st_-
kr . von 100 fl. Anschlag, in der IV. Klasse auf 9 kr. von
100 fl. Anschlag. Dieser Umlage ist nach § 35 der In¬
struktion III zum Feuerversicherungs - Gesetz der Verstchcrungs -
anschlag für 1869 — welchen das Ergebniß des Abschlusses
der Feuerversicherungsbücher auf 31 . Okt. 1869 bildet —
zu Grunde zu legen. 4) Des Handelsministeriums :
Die Ertheilung von Erftndungspatenten betreffend . 5) Des
Finanzministeriums : s) Die Einlösung der 3 ^/rproz.
Rentenscheine betreffend, d) Das 4proz . Eisenbahn-Prä¬
mienanleihen von 1867 betreffend. 6) Des Obermedi -
zinalrathS : Die Apothekerlizenz des Heinrich Seufert
von Bretten, des Richard Pfeifer von Ettlingen und des
Otto Döpfner von Walldürn betreffend.

II. Diensterledigungen. Die durch Zuruhesetzung
des Gerichtsnotars Leonhard erledigte Stelle des Ge¬
richtsnotars des Amtsgerichts Radolfzell wird zur Be¬
werbung mit Frist von 14 Tagen ausgeschrieben . — In
der Großh. Division find noch mehrere Stellen für Assi¬
stenzärzte , momit ein Gehalt von 600 fl. und eine
Dienstzulage von 125 fl. jährlich , sowie der Rang eines
Sekondeleutnants eventuell eines Premierleutnants verbun¬
den ist, zu besetzen.

Darmstadt , 7 . Apr. (Frkf. Ztg .) In der Ersten
Kammer wurde heute in kurzer Sitzung über den Ver¬
trag des Norddeutschen Bundes mit Baden , die militäri¬
sche Freizügigkeit betreffend, ferner über die Uebereinkunft
der Rheinuferstaatenbezüglich der Fischerei, über das Volks -
schullehrer-Pensionsgesetz sowie über einige andere Gegen¬
stände berathen , und meist den Beschlüssen der Zweiten
Kammer zugestimmt . AbweichendeBeschlüsse ergab die Be-
rathung über das Volksschullehrer - Pensionsgesetz ,
indem die Erste Kammer die von dem jenseitigen Hause ge¬
wünschte Zuziehung des Gemeinderaths bei Pensionirungen
verwarf; ebenso sprach sich dieselbe gegen den Zusatzartikel
der Zweiten Kammer , durch welchen die Regierung um
Annahme eines andern Prozentsatzes ersucht wird, aus , und
folgerichtig auch gegen die gleichfalls beantragte Erhöhung
des Beitrags der Gemeinden zu dem Pensionsfond. Die
weiteren abändernden Beschlüsse der Zweitm Kammer be¬
züglich dieses Gesetzes finden die Genehmigung des diessei¬
tigen Hauses .

Gotha, 5. Apr. (Nat .-Ztg .) Voraussichtlich wird der
gemeinschaftliche Landtag vertagt werden , da von Seiten
der Staatsregierung die von der Unionskommission
aufgestellten Vorschläge doch noch in nähere Betrachtung
gezogen werden sollen. Diese gehen im Wesentlichen dahin,
die Beiträge , welche die Domäne und die Staatskasse zu
verschiedenen Instituten (Seminar , Gymnasium rc.) zahlen ,
stistungSmäßig auch für den Fall sestzustellen, daß das Her¬
zogthum Gotha annektirt werden sollte. Außerdem aber
handelt es sich auch darum , den etwa 1 Million Thaler
betragenden Aklivüberschuß des HerzogthumS Gotha als
Präcipuum für letzteres auszuscheiden, um damit einen Pro-
vinzialfondS zu gründen , der bei einer Annexion dm Ge¬
meinden zu Gut kommen würde, die da- dermalige gothaische

Staatswesen bilden . Von dem Eingehen auf diese Vor¬
schläge von Seiten der Regierung hängt es ab , ob über¬
haupt aus die Unionsvorlage eingegangen werden kann.
Außerdem aber wird eS auch gefordert werden — dies ist
ebenfalls Ansicht der Kommission — daß das Ministerium
Nachweise , in welcher Weise die Verwaltung nach dem Zu¬
standekommen der Union eingerichtet und in welchem Um¬
fange Ersparungen erzielt werden sollen .

* Berlin , 6 . Apr. In den nächsten Tagen wird der
zustimmende Beschluß der preußischen Staatsregierung zu
dem Verkaufe der braunschweigischen Staatsbahn
an das bekannte Konsortium erfolgen. Der nächste Land¬
tag wird dieser Frage, welche im vorigen zu lebhaften De¬
batten führte , als einem ksit «eoompli gegenüber stehen.
Wenn von vielen Seiten darüber eine Verwunderung aus¬
gesprochen worden, daß Preußen trotz seiner Ansprüche auf
Braunschweig seine vertragsmäßige Zustimmung zu dem
Verkauf der StaatSbahnen gibt, so ist darauf zu verweisen ,
daß man diesseits dem Lande wohl gönnt , die Mittel zu
einem künftigen Provinzialfonds zu gewinnen. Dies we¬
nigstens wird für die Absicht der Regierung gehalten .

Wie die „Wes. -Ztg .
" erfährt, hat der Bevollmächtigte für

Reuß L. L . bei der Abstimmung im Bundesrathe über den
vom Reichstage beschlossenen Gesetzentwurf , betreffend die
Ausgabe von Banknoten mit der Minorität gegen das
Gesetz gestimmt , da er die Annahme des vom Reichstage
zu § 1 beschlossenen Amendements , welches dem Gesetze
rückwirkende Kraft verleihe , für bedenklich halten müsse.
Der Bevollmächtigte für Meiningen hat sich der Abstim¬
mung enthalten .

Für das Syndikat der neuen Zentral-Bodenkredit-Gesell-
schast soll , wie die „Zeidler. Korr.

" hört, der Abg . Braun
(Wiesbaden) in Aussicht genommen sein . Der Abg.
v . Kardorf wird in den VerwaltungSrath eintreten.

Berlin , 7. Apr. Hiesige Berichterstatter, welche
früher mit großer Bestimmtheit versicherten, der König
werde im nächsten Sommer sich zum Kurgebrauch nach
Karlsbad begeben , melden jetzt als ganz frische Neuigkeit ,
Höchstderselbe gedenke auch in diesem Jahre wieder Bad
Ems zu besuchen . Letzteres war jedoch längst ausgemacht . Von
einem diesjährigen Kurgebrauch Sr . Maj . in Karlsbad ist
niemals ernstlich die Rede gewesen . Nur ganz beiläufige
Erörtemngen sollen darüber stattgefunden haben . — Ihre
Maj . die Königin wohnte gestern der Generalversamm¬
lung de» vaterländischen Frauenvereins bei . In dieser
Versammlung wurde der Jahresbericht über die Thätigkeit
des Vereins erstattet . Heute Abend reist die Königin nach
Weimar , um morgen daselbst au der Feier des Geburts¬
tages Ihrer König!. Hoheit der Frau Großherzogin von
Sachsen Theil zu nehmen. Die Rückkehr Ihrer Maj. nach
Berlin erfolgt wahrscheinlich schon am Samstag.

Neueren Mittheilungen aus St . Petersburg zufolge
wird Se. Maj. der Kaiser von Rußland am 9 . Mai in
in Berlin eintrcffen . Höchstderselbe gedenkt , den 10. hier
zu verweilen und am 11 . seine Reise nach Darmstadt fort-
zusctzen. Von dort begibt Se . Majestät sich zum Kurge¬
brauche nach Bad Ems.

Wie verlautet , wird die vor einiger Zeit in Preußen
wiederhergestellte statistische Zentralkommissio « am
Samstag den 16. April zu einer Berathung zusammentre -
len , und zwar unter dem Vorsitz des UnterstaatssekretärS
im Ministerium des Innern, Wirkt . Geh. Oberfinanzraths
Bitter. Die Kommission hat bekanntlich in erster Reihe
sich mit Angelegenheiten der zum Monat Dezember d . I .
im Zollverein bevorstehenden Volkszählung zu beschäftigen.
Unter den Gegenständen , über welche ihr Gutachten einge¬
holt wird, befindet sich der von mehreren Seiten gemachte
Vorschlag , die vereinsländischen Volkszählungen in Zukunft
alle fünf Jahre und nicht, wie bisher, alle drei Jahre ein¬
treten zu lassen.

Mit Unrecht melden einige Blätter, es sei schon fest e-
stimmt, daß in Preußen das Veterinärwcsen vom
Reffort des Ministeriums für die geistlichen und Medi¬
zinalangelegenheiten in das Ressort des LandwirthschaftS -
ministeriumö übergehen werde. Bekanntlich hat das Lan-
deSökonomie-Kollegium darauf angetragen , das Thierarznei-
wesrn , die landschaftlichen Kreditinstitute und andere , vor¬
zugsweise die landwirthsch. Interessen berührende Einrich¬
tungen von der Oberaufsicht bezw. von der Verwaltung
verschiedener Reffortministerien abzuzweigen und dem Land -
wirthschaftSministerium zu überweisen. Diese Anträge
werden jetzt im Staat-Ministerium berathen. Eine Ent¬
scheidung über dieselben ist aber noch nicht erfolgt.

Oesterreichische Monarchie.
s-s Wie« , 6 . Apr. Zur Stunde ist noch Alles in der

Schwebe : Graf Potozki unterhandelt unausgesetzt , um
sein neues Kabinct zu Stande zu bringen . Mit den
Autonomisten (Rechbauer) scheint er einig , bis auf dgS
Maß der den Czecheu zu gewährenden Konzessionen; Po¬
tozki glaubt die Sechen den Polen gleichstellen zu können ,
Rechbauer hält das mit Rücksicht aus das in Böhmen ganz
anders wie in Galizien engagirte deutsche Interesse für , n-



möglich . Von den Mitgliedern dcS Ministeriums Hasner
dürfte nur der Unterrichtsminister Strem ayer in der neuen
Kombination figuriren . Sehr bemerkt worden ist cs , daß

zwei Polenführer zur Rechtfertigung des Austritts aus
dem Reichsrath beim Kaiser Audienz genommen haben und

sehr gnädig empfangen worden sind .

Wien , 7 . Apr . ( A . Ztg .) An den günstig verlaufen¬
den Verhandlungen Polozki

' s und Rechbauers über
die Wahlreform

'
und das Programm für die politische Ak¬

tion nimmt heute auch Kaiscrfeld Theil . Die Angabe , daß
die deutsche Partei sich zur pflichtmäßigen Annahme von

Portefeuilles geeinigt habe , ist völlig unbegründet .

-s
- j- Wien , 7 . Apr . Die Sachen stehen so ziemlich auf

demselben Fleck wie gestern , die Lösung ist nicht hoffnungs¬
loser , aber auch kaum hoffnungsvoller geworden . Die Ver¬

handlung speziell mit dem Abg . Rechbauer wird auch
heute fortgesetzt und zwar diesmal unter Betheiligung K ai -

serfeld
' s , des Präsidenten des Abgeordnetenhauses . Zn

dem Vorstehenden haben Sie die spärlichen , aber allein

vorhandenen Anhaltspunkte zur Beurtheilung der Situation ,
* Wien , 7 . Apr . Heute sind die Wahlen in die Dele¬

gationen vollzogen worden . Für die im Reichörath nicht
vertretenen Länder sind die Wahlen verschoben .

Rumänien
* Bukarest , 6 . Apr . Der Senat hat in seiner heuti¬

gen Sitzung das Gesetz , betreffend die Erhöhung der Grund¬

steuer , abgelehnt . — Gerüchtweise verlautet , daß ein Mi¬

nister Wechsel bevorsteht .

Schweiz .
Bern , 4 . Apr . ( K . Z .) So eben hat die Auswechslung

der Ratifikationen des mir Bayern , Württemberg und Hes¬
sen abgeschlossenen Vertrags zum Schutze der Rechte an

literarischen Erzeugnissen und Werken der Kunst

stattgefnnden . Derselbe tritt am 1 . Mai in Kraft . Am

gleichen Tage wird auch die mit den Vereinigten Staaten
von Nordamerika getroffene Uebereinkunft , betreffend
die Reduktion der Brieftare - von 80 Cts . auf 50 Cts . , un¬
ter Vorbehalt der Genehmigung Seitens der Bundesver¬

sammlung vorläufig zur Geltung gelangen .

Italien .
* Florenz , 6 . Apr . Abgeordnetenkammer . Es

wird zur Abstimmung über die Nicdersttzung der Vier-

Kommissionen geschritten , welche mit der Prüfung der

Finanzprojekte beauftragt werden sollen . 86 Abgeordnete ,
säst Alle zur Linken gehörig , erklären , in Folge des gestri¬
gen Votums an der Ballotage nicht Theil nehmen zu

' wollen . Die Diskussion deö Ackerbau - Budgets wird wie¬
der ausgenommen .

Mailand , 7 . Apr . Laut einem Telegramm der „N .

Z . Ztg .
" hat gestern der Provinzialrath in Sachen der

schweizerischen Alpenbahn mit 42 gegen 7 Stimmen
die Motion Caprotti verworfen , welche ' dahin zielte , die

Abstimmung zu verschieben , bis man die Rückwirkungen
der von Sella projektirten Finanzgesehe auf die Provinz
kenne ; die 7 Mitglieder , welche die Minderheit bildeten ,
waren Alle prononzirte Anhänger des Splügen . Die Be¬

ratung wird in der nächsten Sitzung fortgesetzt .

Rom , 4 . Apr . Zn Ostern wird das Konzil nur eine

kurze Pause in seinen Verhandlungen eintreten lassen ; die

meisten Prälaten bleiben daher während der Kirchcnfeste
hier , nur einige , deren Diözesen nicht sehr weit entfernt
sind , gedenken die heilige Woche in der Heimath zu ver¬

bringen . Zu diesen letzteren gehören die Erzbischöfe von

Neapel und von Parma . Der Bischof von Japan kehrt
in seine Diözese zurück , um den dortigen jungen Christen¬
gemeinden während der über sic verhängten Verfolgung zur
Seite zu stehen .

Das heutige „ Givrn . di Noma " bringt an offizieller
Stelle einige Bemerkungen über den Eid aus die Ver¬

fassung , welchen die spanische Negierung von den
Klerikern verlangt . Der heil . Stuhl lege dieser Eideslei¬

stung keinerlei Hinderniß in den Weg , da der spanische
Minister des Aeußern in einer Note vom 16 . Sept . 1869
erklärt habe , daß durch diesen Eid nichts verlangt werde ,
was gegen die Gesetze der katholischen Kirche verstoße . —

An der Acqua Felice sind eine große Reihe von Bogen
ein ge stürzt und in Folge dessen die betreffenden Stadt¬
viertel seit einiger Zeit ohne Wasser oder auf die spärli¬
chen Brunnen angewiesen . Man hat jetzt eine provisorische
Leitung von Holz angelegt und hofft morgen die Wasser
wieder nach der Ttadt führen zu können .

Rom , 1 . Apr . Eine neue Folge des Konfliktes mit
den Armeniern weiß der römische Korrespondent der

„ Leipziger Ztg ." zu berichten , indem er schreibt : Die
Maroniten und Armenier , welche seit unvordenk¬
licher Zeit in größter Feindschaft einander gegenüberstan¬
den , haben Angesichts der ihnen gemeinsam von der römi¬

schen Kurie drohenden Gefahr Alles vergessen , was sie
bisher trennte , und machen nun gemeinschaftlich Front
gegen den päpstl . Stuhl .

Rom , 2 . Apr . ( Köln . Ztg .) Der Bischof von
Rottenburg hat , wie daS leicht vorauszusehen war , das

Unglück gehabt , mit seinen wohlgemeinten und treuherzigen
römischen Briefen in ein Wespennest zu stechen . Wenn
der hochwürdige Herr die „Unitä Cattolica " seiner Ein¬

sicht würdigt , so kann er in der Nummer derselben vom
1 . April folgende Notiz antreffen : „ Ein württembergischcs
Blatt , „daS deutscher Volksblatt "

, veröffentlicht einen Brief
eines deutschen Bischofs neuer Wahl , der sich über den im

Konzil ihm angewiesenen Platz beschwert . Allgemein glaubt
man , daß dieser Brief die Erfindung eines Journalisten sei,
1 ) weil jener gelehrte Bischof unmöglich sich zu so lächerlichen

Klagen »ersteigen konnte , 2 ) weil er , wenn er schreiben
wollte , sich in Rom an die Kardinal -Legaten zu wenden

chatte , und nicht aus deutsche BslkSblatt in Württemberg .
"

Wenn der Bischof über seinen eigenen Platz sprechen wollte ,
so konnte er doch unmöglich , wie früher bei Gelegenheit der

Geschichte vom Patriarchen von Babylon , sich mit der Be¬

hauptung behelfen , daß er „über diesen Gegenstand nichts
Näheres habe erfahren können " . — Die gegen einen orien -

tauschen Bischof und dessen Theologen getroffenen Ge¬

waltmaßregeln werden hier eifrig besprochen , ohne daß man
über die zu Grunde liegenden Motive und die Einzelheiten
der Vorgänge ganz im Klaren wäre .

Rom , 4 . Apr . ( Schw . M .) Ungewöhnliches Aufsehen
macht die Strenge , womit die päpstliche Kurie hier gegen
armenische Bischöfe und Theologen auftritt . Man
will diesen offenbar zu Gcmülhe führen , daß , wenn ihnen
auch in Betreff des Ritus Zugeständnisse gemacht worden
sind , die römische Disziplin desto strenger und unbedingter
auch über ihnen walte . Der Erzbischof Kasangian von
Antiochien , welcher sich der zwischen dem Papst und dem
Patriarchen Hassan getroffenen Uebereinkunft nicht fügen
will , befindet sich nun schon seit mehreren Tagen in Haft ;
ebenso und aus denselben Gründen der Theologe deö Erz¬
bischofs Bahtiarian von Diabekir . Die Vorstellungen
des türkischen Abgesandten Rustem Bey blieben fruchtlos ,
obwohl sonst , wie bekannt , der Papst und der Sultan in
den freundlichsten Beziehungen zu einander stehen . In
Folge dieser Vorgänge hat man für die persönliche Sicher¬
heit auch anderer Bischöfe , namentlich Stroßmay er ' s ,
zu fürchten angcfaugeu . Allein was den Letztern betrifft ,
so hat ihm die österreichische Regierung gerade in jüngster
Zeit zu wissen gethan , daß sie ihm aus jeden Fall ihre »
vollen Schutz angedeihen lassen werde . — Im Konzil
rücken die Arbeite !: jetzt rascher als seither voran . Die
vier ersten Kapitel des Schema äo Läs sind jetzt , wenn
auch noch nicht votirt , so doch durchberathen . Die An¬
hänger der Unfehlbarkeit rühren sich auf ' s neue gewaltig .
Sie haben ein neues Postulatum eingegeben , in welchem
sie ausführen , daß die Frage der Unfehlbarkeit wichtiger
sei als alle andern ; es solle daher gleich nach dem Schema
über den Glauben dasjenige llo pontilicv komsno zur Ver¬
handlung kommen . Wenn dieses einmal erledigt sei, dann
werde es mit den übrigen Schematen vollends rasch gehen
können .

Frankreich .
Paris , 6 . Apr . ( Sch . M .) Die Interpellation der Lin¬

ken ist gegen den Entwurf des Senatuskonsult in seiner
Gesammtheit gerichtet . Der Kernpunkt derselben liegt je¬
doch in den Angriffen auf die Volksabstimmung , und
zwar sowohl auf diejenige , welche als ein Mittel zur Ver -
fassuugsreform in die künftige Verfassung eingeschrieben
werden soll , als auch auf die Volksabstimmung , » elche eben
dieser Verfassung ihre Sanktion geben soll . Die Verwir¬
rung und Unklarheit über diesen Punkt könnte nicht größer
sein . Wer ruft die Volksabstimmung an ? Der Kaiser
und die reaktionäre Scnatspartei , also Diejenigen , welche
im Verdacht stehen , die persönliche Gewalt retten zu wollen .
Wer zeigt sich als eifrigster Gegner der Volksabstimmung ?
Die radikale Demokratie , welche eben der Nation die Sou -
veränetät verschaffen will , und deren Verbündete in der
Schweiz das „Referendum " als Gipfel politischer Weisheit
betrachten . Wer endlich läßt sich die Volksabstimmung ge¬
duldig gefallen ? Die eigentlich parlamentarische Partei ,
die Minister und die beiden Zentren , welche am meisten
Grund hätten , derselben entgcgenzuarbeite » , da sie die Zu¬
fälligkeiten des allgemeinen Stimmrechts mit mißtrauischen
Augen betrachten . Aus dieser Stellung der Parteien geht
schon hervor , daß Niemand die Volksabstimmung eigentlich
für den untrüglichen Ausdruck deö Nationalwillens gelten
lassen will . Die Verwirrung wird noch dadurch erhöht ,
daß es bis jetzt noch nicht klar ist , ob die Verfassungsände¬
rung vor oder nach der Berathung des Senatuskonsult von
dem Volke bestätigt werden soll . Jndeß scheint man sich
jetzt für das Erstore entschieden zu haben . Nach einer No¬
tiz des „ Temps

"
soll die Volksabstimmung in den ersten

Tagen des Mai stattfinden , und nach dem „ Constitution -
ncl " wird sie sich auf die zwei neuen Punkte beziehen ,
welche in dem Grundvertrage von 1852 nicht enthalten
waren : die Ministerverantwortlichkeit und die
Theilung der Gesetzgebung zwischen zwei Kammern .
Auch ist die Rede von einer Proklamation des Kaisers ,
welche den wahren Charakter der Volksabstimmung bestim¬
men soll . Die Anhänger des parlamentarischen Systems
verhehlen sich die Bedenken dieser Wendung nicht , welche
der französischen Verfassungskrisis mit einmal einen ganz
anderen Charakter gibt . In der Kammer hat auch offen¬
bar nur die Drohung Ollivier ' s mit dem Rücktritt , die
Furcht vor dem Chaos die Mehrheit bestimmen können , auf
einem so zweifelhaften Weg dem Kabinet zu folgen .

Prevost - Paradol im „ Journ . des Deb .
"

, Nefftzer
im „Temps " erörtern ausführlich die Folgen des Wagnisses ,
zu dem Ollivier , wie er selbst bekannte , nur zögernd sich
entschloß . Die Regierung , meint Prevost -Paradol , wird ohne
Zweifel bedeutend weniger Stimmen gewinnen , als im Jahr
1852 der Verfassung des absoluten Kaiserreichs zuficlen .
Die neue Volksabstimmung wird aus den verschiedensten
Gründen Widerspruch erfahren . Anstatt des einfachen Ja
oder Nein von 1852 wird es diesmal die mannichfachsten
Veranlassungen geben , Nein zu sagen . Diejenigen , welchen die
neue Verfassung in irgend einem Stücke mißfällt , Diejenigen ,
welche dar parlamentarische Regiment nicht wollen , und
Diejenigen , welche dasselbe im Gegentheil in seiner vollen
Ausdehnung , d. h. ohne Beimischung der Volksabstimmung
wollen , endlich die ungeheure Menge von Franzosen , welche
sich von Natur dazu getrieben fühlen , Nein zu sagen , alle
diese zahlreichen Elemente werden die alte Phalanx von
1852 so sehr vermindern , daß die moralische Kraft der Re¬
gierung einen argen Stoß erleiden wird . Und von wie
verschiedenen Gesichtspunkten aus wird das Votum dann
kritisirt werden ! Frankreich will kein parlamentarisches
Regiment , so werden die Einen sagen ; Frankreich will das
Kaiserreich nicht mehr , werden die Andem amworten . Und

Niemand kann sagen , wer Recht und wer Unrecht hat , denn
das Dunkel , welches über dem Sinne und den Gründen
des Votums schwebt , ist eben der Grundfehler der Volks -

hebt besonders den Widerspruch her¬
vor , der liegt , daß die Regierung nicht zur Kammer¬
auflösung Mreiten wollte , um dem Land eine neue Auf¬
regung zu ersparen , während sie jetzt die Volksabstimmung
heraus fordert , die keine kleinere Aufregung he .Vorbringen ,
ja unvermeidlich noch mehr in die Tiefe gehen ^ ird . Allein
was noch schlimmer ist , das ist überhaupt das Unberechen¬
bare , das in der absoluten Gewalt der Volksabstimmungen ^
liegt und somit gerade diejenigen Bürgschaften wieder auf¬
hebt , welche für einen sichern Gang der Freiheit das par¬
lamentarische System zu bieten schien . Fieberhaft erwar¬
tungsvoll steht die Nation abermals vor einem Unbekannten ,
ja sie wird aus dieser Unruhe gar nicht herauskommen , so
lange über dem Parlamentarismus jenes Damoklesschwert
des Appells an das Volk hängt , der , vom kaiserl . Willen
gelenkt , nicht bloö zur Erneuerung der Volksvertretung ,
sondern zur Abänderung der Verfassung dienen soll . ^ Die¬
jenigen Bedenken , welche die Radikalen gegen die Volks¬
abstimmung haben , sind freilich anderer Art , sie sehen darin
einfach einen Riegel gegen die Einführung der Republik .
So ernst es ihnen selbst mit ihrem republikanischen Be -
kenntniß ist , so sind sie doch nicht so kühn , zu wähnen , daß
sie die Masse des französischen Volks für dasselbe gewinnen
könnten Die Republik hat dem französ . Volk immer nur
oktroyirt werden können . Die Politik der Kaffee -Konzerte
von Belleville wird nie von der Masse des Volkes ratifi -
zirt werden .

Paris , 6 . Apr . ( Köln . Ztg .) Ulrich v . Fon vielte ,
der bekanntlich wegen seines Auftretens während des Pro¬
zesses gegen Peter Bonaparte zu zehn Tagen Gefängniß
verurtheilt worden war , ist gestern um 10 Uhr Morgens
in Freiheit gesetzt worden . Die Republikaner von Tours
hatten zu seinen Ehren ein Bankett veranstaltet , dem un¬
gefähr 300 Personen anwohnten , und begleiteten ihn dann ,
ungefähr 1000 Mann stark , nach dem Eisenbahnhose . Fon -
vielle kam heute in Paris an und reiste sofort nach Lyon
ab , wo er bekanntlich als Kandidat zum Gesetzgeb . Körper
auftritt . — Den : stürmischen Drängen und ungeachtet der
Protestation von Jules Favre und Thiers gelang eS , die
Diskussion über den Senatsbeschluß schon gestern im Ge¬
setzgeb . Körper zu Ende zu bringen . Obgleich mit
Ausnahme der Linken und des Hrn . Thiers die ganze Ver¬
sammlung für das Kabinet stimmte , so kann man doch ge¬
rade nicht sagen , daß dasselbe einen glänzenden Sieg er¬
fochten hat . Mit Ausnahme der Linken waren nämlich im
voraus alle Fraktionen der Kammer darin einig , ein dem
Kabinet günstiges Votum abzugebeu . Die äußerste Rechte
und ein Theil des rechten Zentrums wußten , daß die Mi¬
nister dieses Mal , und jedenfalls gegen ihre innere Uebcrzeu -
gung , nur die Ideen des Kaisers vertheidigten , und der übrige
Theil des rechten Zentrums und des linken Zentrums ent¬
schloß sich zu guter Letzt, keine Ministerkrisis hervorzurufen ,
die jedenfalls damit geendet hätte , daß das liberalere Ele¬
ment in , Kabinet durch Leute von der Rechten ersetzt wor - .
den wäre . Unter diesen Umständen bot die Diskussion im
Grunde genommen auch nicht das Interesse dar , welches
man von einer so wichtigen Frage erwarten konnte . Be¬
merkenswerth waren nur die Reden von Gambetta und
Ollivier . Erstcrer zeigte sich als wirklich guten Redner ,
und obgleich seinen Ideen wohl nur von einem kleinen
Theile der Mitglieder des Gesetzgeb . Körpers gehuldigt
wurde , so machten doch seine Worte einen so tiefen Ein¬
druck auf die Versammlung , daß Ollivier cs für nothwen -
dig hielt , nochmals die Rednertribüne zu besteigen . Seine
Rede verdient in so fern Erwähnung , als er zum ersten
Male als der eifrige Kämpe für die napoleonische Dynastie
auftrat , die allein Frankreich vor neuen Revolutionen be¬
wahren könne .

* Paris , 7 . Apr . Der „Moniteur "
glaubt zu wissen ,

daß die Pariser Abgeordneten wirklich die Frage in
Erwägung gezogen haben , ob es nicht rathsam sei, mit
Einreichung ihrer Entlassung gegen das Plebiszit zu pro -
testiren . Heute scheinen sic ganz davon zurückgekommen
zu sein . Wie daS „Public " meldet , verlautet gerüchts -
wcise , die Muniz ipal komMission der Stadt Paris
habe letzten Samstag in Masse ihre Demission eingereicht .
Jedoch hätte dieselbe auf das dringende Bitten Hrn .
Chevreau

' s , des Seincpräfekten , eingewilligt , über den
Schritt öffentlich noch Nichts verlauten zu lassen .

Der Justizminister Ollivier und JuleS Jan in
sind zu Akademikern gewählt worden . — Es wird ver¬
sichert , das Ministerium werde dem Senatskonsult
einen Zusatzartikel hinzufügcn , welcher bestimmt , daß Ple¬
biszite ohne vorherige Zustimmung des Gesetzgeb . Körpers
und des Senats nicht vorgenommeu werden dürfen . —
Der „France

"
zufolge ist es so ziemlich gewiß , daß daS

Plebiszit am 1 . Mai stattfinden wird . Während der
Tage , die vorhergehen , werden die öffentlichen Versamm¬
lungen derselben Vorrechte genießen , wie während den
Wahlperioden . — Rente 73 .90 , Cred . mob 275 Ostb .
617 .50 , ital . Aul . 55 .25 .

Spanien .
Madrid , 3 . Apr . ( Fr . I .) Die Frage der konfessio¬

nellen Schulen hat in der gestrigen Cortes - Sitzung
einen nicht zu schildernden Sturm hervorgerufen . Der
Abg . Bugallal , der es darauf abgesehen zu haben schien ,
dem Gouvernement Verlegenheiten zu bereiten , stellte nach
einigen malitiösen Bemerkungen über Cuba den Unter¬
richtsminister folgendermaßen zur Rede : „Ist es wahr , daß
die Regierung den Religionsunterricht in den öffentlichen
Schulen verboten hat ? "

Hört , hört ! riefen die Ultramon¬
tanen im Chorus . Der Unterrichtsminister erwiederte , es
sei zur Stunde über diesen Punkt nichts Positives unge¬
ordnet ; er , der Minister , hege jedoch die Absicht , die in der

Theorie anerkannten Ideen der Religionsfreiheit auch in



der Praxis zur Geltung zu bringen , und dieser Theorie
zufolge dürfe in den öffentlichen Schulen keine positive Re¬
ligion von Staatswegen gelehrt werden . Eine so unzwei¬
deutige Erklärung hatte Hr . Bngallal nicht erwartet . „ Hr .
Minister, " rief er mit drohender Stimme , „ ich werbe
Angesichts dieser Verhältnisse eine Interpellation einbrin -

gen , die Ihnen zu schaffen machen soll !
" Der Unterrichts¬

minister " ntgegnete , er sei bereit , jede gewünschte Auskunft
zu ertheilkn , nur möge man noch ein paar Tage warten ,
bis das Dekret , welches die fraglichen Anordnungen ent¬

halte , in der „ Madrid . Ztg .
"

erschienen sei ; man werde
dann genauer wissen , um was es sich handle . „ So weit
also ist die Sache schon gediehen ! " schrie Bngallal ; „ gut !
wir werden unsere Maßregeln treffen ! " Er wollte weiter
reden , allein ein furchtbarer Lärm , der sich von allen Sei¬
ten zugleich erhob , nahm ihm da « Wort von der Zunge .
Unter das Füßegetrappel und Zischen der Absolutsten
mischte sich der donnernde Beifall der Liberalen . Als end¬
lich die Ruhe wieder hergestellt war , brachte Bngallal fol¬
genden Antrag ein : „Die Cortes wollen erklären , daß sie
die Worte des Hrn . Unterrichtsministers mit tiefem Be¬
dauern vernommen haben .

" Der Minister , welcher bis

jetzt eine stoische Gelassenheit bewahrt hatte , gerieth jetzt in
Eifer . Er hielt eine Rede , welche die Dunkelmänner und
Rückschrittler in den lebhaftesten Ausdrücken verurtheilte und
einen so gewaltigen Eindruck machte , daß Bngallal seinen
Antrag zurückzog . Ein entgegengesetzter Antrag wurde mit
großer Majorität zur Erwägung empfohlen , für dringlich er¬
klärt , sofort berathen , aber in Folge einer ungeschickten Taktik
der Regierung , welche ihren Freunden die Enthaltung an¬
empfahl , nur mit drei Stimmen Mehrheit angenommen .
DaS geschäftliche Resultat der Sitzung war gleich Null ,
aber die Verhandlungen haben bewiesen , daß die Negierung
entschlossen ist , der ultramontanen Partei ernstlich Paroli
zu bieten .

* Madrid , 6 . Apr . Den jüngsten Nachrichten zufolge
hatten sechs Kolonnen Barcelona verlassen , um Gracia
anzugreifen . Gerüchtsweisc verlautet , der Alcalde und zwei
Mitglieder des Munizipalrathes von Gracia seien , trotz
ihrer republikanischen Gesinnungen , von den Tumultuanten
erschossen worden . Die monarchischen Freiwilligen von
Sabadell bei Barcelona haben einen Angriff der Insur¬
genten - abgeschlagen .

* Madrid , 6 . Apr . In der Cortes -Sitzung verlas Hr . Moret
eine Depesche vom General Caballerode Bodas , worin
es hieß , der Aufstand auf Cuba könne als beendigt ange¬
sehen werden ; zahlreiche Insurgenten streckten die Waffen .
Verschiedene Anführer wurden erschossen . Jordan verließ
die Insel .

Die CortcS haben ohne Diskussion das Gesetz angenom¬
men , welches das Heereskontingent auf 60,000 Mann
festsetzt .

Madrid , 6 . Apr . Die „ Madr . Ztg .
" veröffentlicht ein

Dekret , wodurch die Demission des Hrn . Echagaray
nicht angenommen wird .

Die bis zwei Uhr Morgens auf dem Ministerium ein¬
gelaufenen Depeschen besage «, daß zu Salamanca , Kartha -

gena und Sevilla die Ordnung leicht gestört , aber bald
wieder hergestellt worden . Es wrude Befehl ertheilt , daß
überall , wo die Ruhe gestört worden , die Schuldigen , wie
zahlreich sie auch seien , den Gerichten ausgelicfert werden
sollen . Die Negierung wird gegen alle Diejenigen , welche
sich den Behörden widersetzen oder das Gesetz mißachten ,
mit unerbittlicher Strenge Vorgehen . Die Unterbrechung
der Verbindungen mit Barcelona dauert heute an . Zwei
von Valencia und Saragossa kommende Regimenter wer¬
den morgen vor Barcelona anlangeu . In den Provinzen
Lerida , Tarragona , Girone und andern ward die Ruhe
nicht im mindesten gestört . Nach dem „Jmparcial " hätten
die Insurgenten die Brücke San Anvre -Salomar durch
Feuer zerstört . General Baldrich geht mit 2 Bataillonen
nach Catalonien ab, um das Entstehen von Banden zu ver¬
hindern .

Belgien .
Brüssel , 5 . Apr . ( Frkf . Z .) Das Geschwornenge -

richt der Provinz Hennegau hat vor kurzem einen Uebel -
thäter zum Tode verurtheilt , dessen Verbrechen Schrecken
im ganzen Lande verbreitet hatte . Dessus - le Mou -

stier , der Mörder seiner Gläubiger , der drei Brüder Thi -
rion , hatte zwei Jahre lang ungestört die Früchte seiner
That genießen können . Die Vergiftung seiner Frau , welche
ihm ein lästiger Zeuge seiner That war und deren Denun¬
ziationen er fürchtete , führte zu seiner Entdeckung , indem
sie die Aufmerksamkeit der Justiz auf ihn zurücklenkte .
Nachgrabungen in seinem Garten führten zur Entdeckung
der Leichname seiner drei ersten Opfer . Seine Verurthei -

lung unterlag keinem Zweifel ; das Verdikt der Geschwor -
nen lautete aus schuldig , und der Gerichtshof verurtheilte
ihn zum Tode . Es fragt sich nun , ob die Todesstrafe voll¬
zogen oder die Strafe in lebenslängliches Zuchthaus ver¬
wandelt werden wird . ES muß hier daran erinnert wer¬
den , daß die Kammer nach langer Debatte "die Todesstrafe
im neuen Strafgesetzbuch beibehalten hat , trotz aller An¬
strengungen und Bemühungen des Justizministers Bara ,
welcher nach dem betreffenden Votum die Erklärung abgab ,
so lange er Minister sei, mürbe die Todesstrafe nicht voll¬
zogen werden .

Brüssel , 7 . Apr . ( Fr . I .) DaS „ Echo de Luxembourg
"

bestätigt die Mittheilung , daß Peter Bonaparte Paris
noch nicht verlassen hat , aber jeden Augenblick auf dem
Schlöffe Epioux in den Ardennen erwartet wird .

Rußland und Pole « .
** St . Petersburg , 3 . Apr . Die finanzielle Spekula¬

tion wendet sich jetzt in Rußland namentlich auch der Grün¬
dung neuer Banken zu . Vor kurzem ist hier eine Wolga -
Kama -Bank entstanden . DaS Statut derselben hat bereits

die Genehmigung der Staatsregierung erhalten . Ihre Be¬
gründer sind hervorragende russische Kaufleute von St . Pe¬
tersburg , Moskau und Rybinsk . Die neue Bank wird
hier in St . Petersburg ihren Sitz haben und vorläufig
in Moskau , Rybinsk , Nischy -Nowgorod , Kasan , Samara
und Astrachan Kommanditen anlegen . Später sollen auch
noch in anderen Städten Rußlands so wie im Auslände
Sukkursaleu errichtet werden . Das Kapital ist einstweilen
auf 6 Millionen Rubel S . augesetzt . Außer anderen Fi¬
nanzoperationen will die Bank besonders auch ein ausge¬
dehntes Lombardgeschäft betreiben . — Demnächst ist hier
die Begründung einer englisch - russischen Bank zu er¬
warten . An der Spitze dieses Unternehmens stehen russi¬
sche und englische Finanzkapazitäten . Auch spricht man von
der baldigen Errichtung einer österreichisch - russischen
Bank . Die Urheber dieses Projektes rechnen namentlich
auf einen umfassenden Geschäftsbetrieb in den an Oester¬
reich grenzenden russischen Landestheilen . Mit der wach¬
senden Regsamkeit unseres Betriebs - und Verkehrslebens er¬
öffnen sich für das Gedeihen der neuen Banken sehr gün¬
stige Aussichten , wenn sie eben geschickt und solid verwal¬
tet werden . Handel und Industrie nehmen einen mächti¬
gen Aufschwung und beschäftigen viel Kapital . Die jüngste
Messe in Jrbit hat ein glänzendes Ergebniß geliefert .
Es wurden dort für mehr als 40 Millionen Rubel S .
Maaren umgesetzt .

Großbritannien .
London , 5 . Apr . Die englischen Damen , über deren

Ausweisung aus Rom berichtet wurde , sind Fräulein
Emily Cunliffe , Tochter des verstorbenen Generals Sir R .
Cunliffe und Schwester des gleichnamigen Baronet , Fräu¬
lein Emily Greenstreet , Tochter des ebenfalls verstorbenen
Generals Greenstreet , und Fräulein Dawkins . Ein Ein¬
gesandt in die Spalten des „Globe " wiederholt mit Be¬
stimmtheit , daß die Ausgewiesenen durchaus nicht daran
gedacht hätten , Proselyten zu machen oder sonst gegen die
Gesetze zu verstoßen , und meldet , der einzige Schatten eines
möglichen Grundes für die Maßregelung scheine den Be¬
troffenen in der Thatsache zu liegen , daß ihre Kammer¬
jungfer mit einem Italiener bekannt geworden sei , den man
im Verdacht gehabt habe , in Beziehungen zu Garibaldi
und seinen Plänen zu stehen . — Morgen soll die dies¬
jährige Wettfahrt zwischen den Ruderern der Universi¬
täten Oxford und Cambridge stattfinden .

Amerika .
* Neu -Aork , 6 . Apr . Nachrichten aus Venezuela

melden , daß die revolutionäre Bewegung im Lande Fort¬
schritte macht . Die Insurgenten rücken unter Blanco
gegen Caraccas vor .

* Toronto , 5 . Apr . Der kanadischen Regierung ist
die Nachricht zugegangen , die Fenier hätten einen Ein¬
fall in Canada auf den 25 . April in Aussicht genommen .

Vermischte Nachrichten .
— AuS München , 5 . Apr . , schreibt man der , N . Fr . Presse "

;
Richard Wagner wird , so hören wir , demnächst Frau Cosima
v . Bülow als Gattin nach Luzern heimsühren und so die vielbe¬
sprochene Annexion mit einem gesetzlichen Akte abschließen . Der ersten
Aufführung seiner „ Walkyre "

, zu welcher er nach München kommen
soll , wird er demnach als junger Ehemann anwohnen . Wann diese
stattfinden wird , » b im Mai , ob im Juni , läßt sich zur Zeit , wo
nicht einmal die Besetzung der Partien definitiv frstgestellt ist , noch
nicht berechnen . Wagner verlangt wenigstens für den „Wodan " seinen
Freund Betz , einen guten , aber theuren Sänger aus Berlin ; Hr .
Kindermann in München , der nicht weniger gut , aber minder

kostspielig ist, hat des Komponisten Gnade » och immer nicht gesunden .
Die projektirten Feuerwerke in der „ Walkyre " gelten als das gefähr¬
lichste Experiment , das je mit Feuer auf der Bühne aufgeführt wurde .

— Paderborn , 4 . Apr . Gestern wurde hier folgende tele¬

graphische Depesche aufgegcben : „Den muthvollen und tapfer » Ver -

theidiger des Glaubens unserer Bäter , den hochwürdigeu Bischof
Stroßmayer , begrüßen mit dem Horazischen : 0 et praesillium
et llulce llecns ( O Du Schutz und süße Zierde ) , fünfzig Katholiken
der Stadt Paderborn . " — So eben antwortet darauf folgendes Tele¬

gramm aus Rom : „Danke herzlichst für Ihren und Ihrer Ge¬

fährten Gruß . Ich empfehle mich Ihrem Andenken und Ihren Ge¬
beten . Stroßmayer , Bischof .

"

— Breme » , 3 . Apr . ( Rat . Ztg .) Der repräseiitireude Ausschuß
der Deutschen Gesellschaft znr Rettung Schiffbrüchiger ist
vom Vorstande auf den 29 . Mai zur Jahresversammlung nach Stet -
t i n berufen worden . In dem am 31 . März abgelaufenen Geschäfts¬
jahr hat die Ostsee 1 neue Ruderboot - und 4 neue Rakelenmörser -
Stationen erhalten , die Nordsee 2 Segelboote , 3 Ruderboote und 4
Raketenmörser . Die Anweisung für das Verfahreir bei dem Rettungs¬
korde , der sich an der aus dem Mörser geschossenen Leine hin und her
bewegt , ist jetzt in alle an der Ostsee heimischen Sprachen übersetzt
worden . — Da « hiesige Nordpol - Komitee hat sich an die Ma¬
gistrate der größeren deutschen Städte mit dem Ersuchen gewandt ,
den Fonds auf die noch nicht erreichte nothwendige Höhe bringen zu
helfen .

— Bei der ersten Aufführung der Wagner ' schen „ Meistersinger " in
Berlin bemerkte General v . Mollke während des Tumults auf
der Bühne und im Zuschauerraum am Schluß des 2 . Aktes ( Prügcl -
szenc nebst obligatem Nachtwächter ) : „Im Reichstage haben wir cS
doch bester : dort kann man wenigstens auf Schluß antragen ."

— Halle , 4 . Apr . Der Professor an hiesiger Universität vr .
Moritz Heyne hat einen Ruf von Basel an Wackernagels Stelle er¬
halten und denselben angenommen .

— In Berlin starb am 4. d . nach längerer Krankheit Geh . Rath
Prof . vr . Gustav Magnus , bekannt als Physiker und Technolog ,
seit 1831 Angehöriger der dortigen Universität , Mitglied der Akademie
der Wissenschaften . — Ein anderer Professor der Berliner Akademie ,
vr . mell , et pdil . Philipp Jaffe , der sich um die Geschichtsfor¬
schung große Verdienste erworben hat durch die Herausgabe der Re¬
gesten der Päpste , seine Geschichte Lolhar ' s des Sachsen und Kon -
rad ' S III . , seine Betheiligung an der Edition der ölonumenta 6er -
mamae distoric », hat , schon seit einiger Zeit an Geisteszerrüttung

leidend , am 3. zu Wittenberg durch einen Pistolenschuß seinem Leben
ein Ende gemacht .

— Paris , 6 . Apr . ( Fr . I .) Der Kommi « Tassins , welcher
dem Rothschild -scheu Bankhause mehrere Millionen veruntreut zu haben
beschuldigt ist, entwickelt in seiner Haft , wie man berichtet , eine so be¬
fremdliche Heiterkeit , daß man anfängt , seinen Geisteszustand für alterirt
zu halten . Er hatte übrigens vor einigen Moaten einen Schlazanfall ,
der ihn auf einer Seite gänzlich lähmte . Au - den weiteren Erhebun¬
gen hat sich ergeben , daß die Defekte bis auf achtzehn Jahre zurück¬
reichen . Ein gewisser Becker , weicher sich für einen Doktor der
Medizin ausgab und Börsenoperationen für Rechnung Tassin « besorgt
hat , ist unter der Anklage der Mitschuld an den Unterschleifen eben¬
falls verhaftet worden . Dieselben belaufen sich auf 3 ' / - Mill . Fr .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 8. Apr . Die von der Fürstlich Leiningen ' schen

Standes - und Patronatsherrschaft erfolgte Präsentation de» Pfarrver -
weserS Max Dorncr in Neckargerach auf die evangelische Pfarrei
daselbst ist unter dem 15 . März d. I . kirchenobrigkeitlich bestätigt wor¬
den . Dem von Sr . Durch ! , dem Fürsten Karl Egon von Fürstenberg
auf die Pfarrei Pfohren , Dekanats Villingen , präsentirten Pfarr -
verweser Michael Burger von Konstanz wurde am 7. März d. I .
die kirchliche Einsetzung ertheilt .

Ettlingen , 6. Apr . ( B . L. -Z .) Gestern Abend , kurz nach
8 Uhr, wurde Polytechniker Arthur Hausmann aus Rußland ,
während er von hier zum Bahnhof sprang , in der Nähe des hiesigen
HaltstcllegebäudeS von einem Herzschlag getroffen . Cr war augenblick¬
lich todt .

H Bühl , 5 . Apr . Auch hier wurde die , zumal in dieser Jahres¬
zeit seltene Naturerscheinung eines prächtigen , theilweise blutroth leuch¬
tenden Nordlichtes beobachtet . — Mit dem Ausbau unseres
Eisenbahn - Güterschoppens , der von der Station Durlach
hierher IranSportirt worden , geht cS nicht so rasch vorwärts , als man
wünschen möchte . — Bei dem starken Verkehr , dm wir hier haben ,
herrscht hier der wiederholt auch an der betr . Stelle ausgesprochene
Wunsch , daß die Schnellzüge hier anhalten möchten . Die Stadt
bietet zur Verschönerung Alles auf , um dem Fremden einen ange¬
nehmen Aufenthalt zu bereiten ; übrigens wäre eine Revision der
nächtlichen Beleuchtung der Straßen sehr angezeigt .

Baden , 8 . Apr . ( N . B . Lds .-Ztg . ) Wie bereits erwähnt , wurde
der Stadtgemeinde Baden die Erlaubniß zur Erhebung einer Frem -
densteuer ertheilt . Auf Veranlassung des hiesigen Gemeindevor -
standcs wurden die Gastwirthe und Eigenthümer solcher Häuser , welche
Wohnungen zu vermiethen haben , zu einer Berathung eingeladen .
Dem Vernehmen nach wurde die Frembentaxe festgesetzt für Hotels
und Privathäuser I . Ranges für die Person und Tag auf 12 kr . , für
eine Familie bis zu 3 Personen auf 30 kr. dm Tag ; für Gasthäuser
und Privatwohnungen H . Range » für die Person 6 kr. und für Fa¬
milien bis zu 3 Personen 15 kr.

Riedheim , 5 . Apr . ( Konst . Ztg .) Nachdem schon im Juni
v . I . auf hiesiger Gemarkung die N eueintheilung des Acker¬
landes und die Anlage von Feldwegen unter Anwendung des Gesetzes
vollendet wurde , stellte der Gemeinderath vor einiger Zeit den Antrag ,
dasselbe Unternehmen nun auch für die Wiesen in Ausführung zu
bringen . Heute hat unter Leitung des BczirkSbeamtm über diesen
Vorschlag die Abstimmungstagfahrt stattgesunden und ergab das er¬
freuliche Resultat einer einstimmigen Annahme .

Großh . H o s th ea t er . Vorläufiges Wochcnrepertoir
vom 10 . bis 18 . April . Sonntag , 10 . : „ Große « Konzert . " Dienstag ,
12 . : „ König Richard II . "

Sonntag 17 . : „ Hamlet . " Montag 18 . :
„ Undine ."

Frankfurter Kurszettel vom 7 . April .

Aktie » und Prioritäten .

3°/o Franks . Bank L 500 fl. 130 -/« P
4 "/g Darmst . Bank 1 . u . 2 . Serie

ä 250 fl. 322 G .
3 °/,,Oesterr .Nat .-Bk .-Aktieu 693 P
b °/o „ Crd .-Akt . ö .W . °/7 270 '/rbG
5°/oPfdbr .württ .Rmt .Anst . 100 -/,P ,
5 °/o
5°/o
b°/„
5°/o
5°/o

Hyp .-Bank 100 P .
j, Lstr. C.-Anst . i. S . 88 ' /« G .
„ neue dto. ö .W . 75 ' / , P .
„russ .B .-Cr .-V .i .SR . 84 P .

. „ II . Ser . 83 -/,dz .
4 -/, °/o „ schwedischei. Thlr . 84 G .
4 -/, °/ « bayr .Ostb . ü200fl . 119 -/ . bG
4 -/, °/oPfälz .Maxbhn .500fl . 107 -/. bz .
4 «/oLudwigsh .-Bexb .500fl . 171P .
4 »

«PfNz .Nordb . - Akl.500fl . 87 ' / «
'

4o/o Hess . Ludwigsbahn 132Hz bz.
3 ' /2°/oOberhess .Eisenb .350fl . 68 bz
b °/oöstr .Frz .Staatsb .i.Frs . 378 bG
57 ° „ Süd .Lmb .-St .-E .- A . 219hhb
5°/o „ Nordwestb . - A. i .Fr . — G .
5°/»Glisab . -Eisnb .L200fl . —
5°/ » Galiz . Carl -LudwigSb . 230 bz .
5 °/oRud . Eisnb .2 .Em -200fl . 159 bz .
5°/°BLHm .Westb .-A. 200fl. 227Hz bz.
5 ". oFrz .Jos .Eisnb . steuerfr . 180 G .
57 ° Siebenb .Eisnb . i .Silb . —
5°/ °Alföld -Fium . Eisenb . 166 -/,G ,
4 -„ 7 °Rhein .Naheb .Pr .Obl . 89 G .
57 °Obrschles .Pr . Em . V.69 97 h . bG
4 -/, »/ ° dio . „ Int . 6 88 G .
4 -/,7 ° dto . „ 1-it . tt 877 « P .
57vLudwigSh .Bexbach .Pr . 100 ' / « P .
47,7 » dto .
4 °/o dto . „ 85 ' /« P .

oVoHfl .vudwlgsb .Pr .i.Thlr . 100 Pr
4 ' / ? o dto. . „ 94V . P .
4V -

° ° dto . „ i. fl. 94 -/ . bz.
4»/o dto. „ i .Thlr . —
57 °Böhm .Westb .Pr . i .Silb . 78 P .
5°/° Buschtiehrad .Pr . i .Thlr . 80 -/ . G .
5°/oElisab .B . -Pr .i.S .1 .Em . 77 ' / « P .
57 ° dto . „ 2 . Em . 75 -/ . P .
5°/ , dto. steuerfr . neue „ 82 -/ . P .
5"/oFrz .Jvs .Prior . steuerfr . 79 ' / « P .
5»/oKronpr .Rd .Pr . v.67/68 77 -/ « P .
57 ° dto. . „ v. 1869 76 ' / « P .
5°/°Lstr .Nordwestb .-Pr . i.S 79 -/ . P .
5°/°Galiz .CarlLudw . „ „ —
5"/,Lemb .Czernow . „ v.67 —
5°/o dto. dto. Jassy „ v.68 76 G .
57 °Siebmb .Eismb .Pr . 7 , 74 -/ . P .
57 ° Alföld -Fium .-Pr . i . S . 75 -/ . bz .
5"/oUngar .Ostbahn -Pr . i . S . steuerfr .

74 P .
57 °Kasch .Oderb .Pr . steuerfr . —
50/0 öfter . Süd .-St . - Lomb. -Pr . i. S ,

37 ° dto . dto. dto. i .Fr . 49 -/ , G .
3°/ , östr.StaatSb .-Pr . . 58 -/ . bG .
3"

« Livorn . Prior . Int . 0 , v <L v / 2
in Fr . 32h « P .

5°/,Tosc .Cntr .Eisb .Pr .i.Fr . 51 -/« G .
5"/,schweiz .Cmtralb . „ „ 102 G .
4 -/, °/o bayr . Ostb . v. 70 . 157,Einz .' 103 -/8 P .
47 ° PfLlz .-Alsenzb .-M . , 40 °/ ° Einz .

86 ' /. bz.
3 -/ -7 « Oberhess . Eisenb . , noch 35 «/ °

einz. 67 ' / . bz.

Frankfurt , 8 . Apr . , Nachm . Oesterr . Kreditaktien 268 -/, ,
Staat «bahn - Aktim373 -/ . , Silberrente 57 -/ . , 1860r Loose 78 -/ . , « me -
rikaner 95 -/ . , Gold — .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag l O. Apr . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment . Zum Vortheil des Unterstützungsfonds für Wittwen
und Waisen der Mitglieder des Großherzsgl . Hoforchesters :
Großes Konzert in 2 Abtheilungen . Anfang 7 Uhr .



M-K2 kmui '-l flilchiu -Iossirfl Il'iiii» chtiil nz
N.433. Mauer . Heute früh4

-sVitz^Mch kMflem
KrqsiZeMgkLin Folge

, i, e^ KNMWeutzÜN ^ruK-imeme liebe
ii , K«Mz ^chMW,i,He ^ ,nWb .

,
Kretin

dL S,st d,e>u.eÄ ^Möiichchiermrt Ver-
«MrUMlUMbte »^ un!r Balamnten mit der
Wtte ^ sMi -KhMAshmenfÜr die Hinter -
ibiieirLMir, iMjteichiiiPM-Äirmmelner Schwa -
igMS UtlyrMtU-evbMeichwtPM ergebenst an-
-Wlger,',s : ,Ich,» !nll m <i » « 7Iu'ds>

. ,ME , M M . AMili 'MW ,
C. v. Göler .

' N</

L .991. MannhiLLtt -Äc

MWirtmachung .
Itt , l -

.KL KisWkx - Trau mann -, geb.
!<nl <n ^ KÄlll » -Stiftung Aufnahme eines

. . iüM >chii >̂ !"T8AisMni8in — betreffend .
,oDmMstetnckUnz1yi >dtcher Stiftung gemäß soll ein

-iPvc oc» Großherzogthums <-uvr »
. ? E>Mg ^ kVr. Stiftung in Pflege genom¬
men genommen und erzogen werden.

Schriftliche Gesuche um Aufnahme sind , unter Bei-
flWnz " v»w "Wvnrt8fthein , Armuths - und Gesund-
ZeÄÄtLMy svw « Todesscheinder Eltern , an uns

'1-,
.MLWbeiim . tU 24 . März 1870.n w rsiflnd des israel. Waisenverems.

L e n e l .
- driäokj 1,1'siä ni_ _ b n .

MMMM ^ rsM .137. Baden .

Kupferschmiede .
«doHsjK MMtze Kupferschmiedefinden sofort dauernde
-BtMstigkNtz 'bei

„ -fl A . E Thiergartner ,
- ilndanff - gbii Gelbgießer und Kupferschmied.

WOpWonsartikel -Wesuch.
"" In einer größeren Stadt Badens sucht ein>N

^ aufm^nn noch einige Artikel in Commission zu über¬
nehmen. Anfragen unter Otnssre ll I. . besorgt die
GrpOition dieses Blattes .

MOUOfl ;u -; Zins
ZMjW im Ganzen oder in schicklichen Abtheilungen
gegen hinlängliches Liegeuschaftspfand abgegeben ; auf
Dauser jedoch wird nur Vz des Brandkasseanschlags
HWeliehen. Gesuche befördert die Expedition dieses
BjatleS unter Nr . N .445. N .445.

.0 me,
-n - ' N .444. Im Verlag von Malsch 8 Vogel in Karlsruhe ist so eben in amtlicher Allsgabe
erschienen :

N .454 . Karlsruhe .

Gasthaus -Empfehlung.
Einem hiesigen sowohl

auSwärtigenPublikum
hiermit die ergebene An-

/ r k fl t S 4i zeige , daß ich nunmehr das
„ Gasthaus znr Sonne "

käuflich übernommen habe.
Indem ich für früher ge¬

schenktes Wohlwollen bestens danke , empfehle
mich auch ferner gütigem Besuche . Gleichzeitig
bringe in Erinnerung , daß in meiner Wirlhschast
und aus der Kegelbahn für gute Getränke , Kaffee ,
kalte und warme Speisen bestens gesorgt ist .

Zos. Kornmeyer
zur Sonne.

N .114 . Pforzheim .

Ladenlokalität »>" Wohnung
zu vermiethen .

Wegen vorgerückten Alters des Eigenthümers ist ein
sehr rentables Geschäft in einer der frequentesten
Straßen hiesigerStadt mit großer Ladeulokautat und
Wohnung nach Bequemlichkeit in der Bälde an einen
tüchtigenKaufmann , welcher über mindesten« 5000 fl .
disponiren oder Sicherheit leisten kann, unter annehm¬
baren Bedingungen durch den Unterzeichnetenauf län¬
gere oder kürzere Zeit zu vermiethen .

Deßsallstge frankirte schriftliche Offerte nimmt ent¬
gegen und ist bereit , jede gewünschte Auskunft zu er -
thnlen ,

Joseph Grießel ,
Kommissionär in Pforzheim .

Maß- l»>d Gewichtsordiumg sür das Großhcrzogthum Bade»
(Gesetz vom 24. November 1869) mit den zugehörigen Bekanntmachun¬
gen, Verordnungen und Instruktionen . Mit alphabetischem Register.
Preis gebunden 1 fl. 30 kr.

Im Buchhandel nur gegen baar oder feste Rechnung .

N 318 . Lahr in Baden .

Gasthaus -
Empfehlung.

Hiermit erlaube mir erge¬
benst anzuzeigen , daß ich von

Herrn Poststallmeister August Eberlin das Gasthaus
znr Sonne — Post — hier käuflich an mich gebracht
habe .

ES wird mein aufrichtigstes Bestreben sein , den lang¬
jährigen guten Ruf , den dieses Haus genoß , auch ferner
in jeder Beziehung zu erhalten , und empfehle ich mich
dem verehrlichenreisenden Publikum hvslichst .

L. Rassoy.
N .434 . Nr . 689 . W a l d k i r ch.

Holzversteigerung .
Aus den Gcmeindewaldungen der Stadt Waldkirch

enthaltend 32,801 Cub.-
Fuß ,

Aus
werden versteigert,

I . am Dienstag den 19 . April d. I . ,
Nachmittags V-2 Uhr ^ .fangend, im Gasthaus zum
Rebstock dahier :

234 tannene Sägstämme
18 - Sagklötze

243 - Baustämme

N . am Mittwoch den 20 . April d . I . ,
Vormittags V-9 Uhr anfangend , im Gasthaus zum
Rebstock dahier :

271 tannene Bauholzstammc,
1 tannener Sägstamm ,
4 Klötze zusammen mit 5,520 Cuh .

'.
Waldkirch, den 7 . April 1870.

Gemeioderath.
Weiß , Bürgermeister .

LE-Roman Zeitungs Abonnement -»
April dis Juli sür 12 Hefte (--- 180 Rmmm-Bogc») 1 fl. 48 kr.

Lu abonniren bei allen Suchhandiungen und Post-Anstalten .
Inhalt des neuen Quartals : Ueber Alles die Pflicht . Roman von Sophie
Verena . Der Friedensengel . Roman in 3 Bänden von Philipp Galen .
Die letzte Reckenburgerin . Roman in 2 Bänden von Louise von Francois .
Nebst reichem Feuilleton redigirt von Robert Schweichel rc . rc.

N443 Verlag von Otto Janke in Berlin .

Die Anstalt umkssst : I ) (äoutscll , Iraorösised, engliscd , bucdlisltuug ete .) ;
2) rum kxiuneu tur äen vivMrigsn vlilttürflionst , (von 75 Osuckiasten
sliuj « « bestsnüeo), kortsbpeMtmricdü . kolzttsebllikllw , kost ; 3) mit strenger Oisci-
pliu : 10 Prolessoren (5 üeutselie unck 5 ttemüe) wollnen in üer Anstalt . — ASKeres bei äer Oirection
ln Lructtsal . — llelirplsn tco . A.389. _

Meine Agenten nehmen Passagiere für 1 « , 2» Kajüte und Zwischendeck
der hier unten genannten Dampfschiffe zn denselben Preisen an wie die
Direktion der Gesellschaft.

Mannheim 1870 . Conrad Herold,
, L .128 , _ eouk . Auswanderungs -Unternehmer und General - Agent .

K.236.

von

pv8tünmpt8l ; KUttadll
sti emen > evv>oiit , kültimore,

iXvvv-0rIellN8 stiMiNä.
v . Uewqor !i Mittwoch 13. April
v. Araukfurt Mittwoch 13 . April
v . Deutschland Sonnabend 16. April
!) . Walltmore Mittwoch 20. April
v . Uljem Sonnabend 23 . April
v. Karls« Mittwoch 27. April
0 . Ionau Sonnabend 30. April
ll . Merlin Mittwoch 4 . Mai
o . Aremen Donnerstag 5 . Mai
l>. Main Sonnabend 7. Mai
0 . Kermann Mittwor , 11 . Mai
ll . Union Sonnabend 14, Mai
N . Leipzig Mittwoch 18 . Mai
v . Kannooer Donnerstag10. Mai
ü. Weser Sonnabend 21. Mai

nach Newyork viasHavrc
„ Havana u . New-Orleans via Havre

Newyork
Ballimore
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork direkt
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork direkt . ;
Newyork

via Southampton
„ Southampton
. Southampton
, Havrel «
„ Southampton
„ Southampton

via Southampton
„ Havre
„ Southampton
„ Southampton

Southampton
Passage -Preise nach New-S) ork : Erste Kajüte LVS Thaler , zweite Kajüte 400 Thalcr , Zwischendeck

SS Thaler Preuß . Eourant .
Passage -Preise nach Ballimore : Kajüte ISS Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Crt .
Passage -Preise nach New-Orleans und Havana : Kajüte 180 Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Eour .
Fracht nach New-Hork und Baltimore : 2 Psd . St . mit 1b'7a Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße .

Ordinäre Güter nach Ucbcreinkunft.
Fracht nach New-Orleans und Havana : 2 Psd . St . 10 « mit 15 Primage per 40 Kubikfuß.

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier- Expedienten in Bremen und deren inländische Agenten,
sowie vis Direktion äes ^ orääeutsobeu Dio ^ ä .

Näheres bei dem Hauptagenren Hrn . Mich. Wirsching in Mannheim,
und dessen bekannten HH . Bezirksagenten._ K-248.

265 HlvrÄÄvWtsvIflvr IaL « M

Ueberfahrtsverträge sür diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M. Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim, A. Bielefeld in Karlsruhe , R. Hirsch
in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , Alex. Levisohn in Bruchsal ,
Jakob Buttenwieser in Odenheim, Jos. Gaum in Breiten , Fleischer
und Ulmann in Eppingen, Aug. Süß in Graben . ._

Zur Annahme von Passagieren für die Postdampfschiffe des Aorää
llo ^cl sind ermächtigt und ertheilen jede gewünschte Auskunft bereitwilligst
Gundlach Bärenklau in Mannheim , Generalagenten , Friedrich
Aal Sohn in Karlsruhe , conzessiouirter Bezirksagent . K .937.

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Doctor O . LILIIsol » in Berlin ,
jetzt : Louisenstraße45 . — Bereits über Hundert geheilt_ N.151.

Lorzav ».

N .354 . Hamburg - Amerikanis che Packet fahrt - Actien - Gesellschafl .

Directe Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Aork
Havre anlaufend , vermittelst der Poft-Dampfschrffe

Limbria , Mittwoch , 13. April . , S Borussia , Sonnabrnv , 30 . April .
Saxonia , do . 20 . April . ! Mörsens . I Allemaunia , Mittwoch, 4 . Mai .
Hammouia , do. 27 . April . > I Bavaria , Soaaabend , 7. Mai .

^ affapeprerse : Erste Rajure Pr . Ert . Thlr . LGS , ^ weile ^ a;üce Pr . En . Thlr . lOO ,
Zwilchendect Pr . Erl . Lhtr . LS .

Fracht Pft . St . 2 . — pr . 40 Hamb . Kubikfuß mit 15 *Vo Primage , für »rd . Güter nach Übereinkunft .
Briefporto von und nach den Verein . Staaten 4 Sgr . Briefe zu bezeichnen „ per Hamburger Dampstchiff" .

Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Miller 's lltachsolger , Hamburg ,
und den bevollmächtigtenAgenten für das Großherzogthum Baden : Herren Walther sf
v . Reckow , Mich Wirfching , Rabus ^ Stoll , Gundlach Bärenklau ,
und I . M - Bielefeld in Mannheim und in Freiburg i . Br . , Eisenbahnstraße26,
und <L. Schwarzmann in Kehl a . Rhein .

Ueberfahrtsverträge für diese Dampfschiffe werden unter den billigsten Bedingungen , so¬
wohl durch mich wie meine Agenten, abgeschlossen .

Conrad Herold,
N .300 . tvnc. Auswanderungs -Unternehmer und Gmeral -Aqent in Mannheim .

N .322. Laden .

Lehrlingstelle .
Ein braver junger Mann kann sofort i» mein

Spezerei - , Delicateffra - und Eigarreugeschäst als
Lehrling ausgenommen werden.

Tüchiige Schulkenntniffe , gute Schrift und etwas
staazosisch Spreche» ist bedungen.

Nähere Auskunft aus persönliche Anfrage.
Baden , den 4 . April 1870.

August Gaus.

N .447. Karlsruhe .

VerlausmerHühner-

Jm Jagdbezirk Eggenstein hat sich am 7. April ein
hellgelber Jagdhund mit Halsband verlaufen . Der
redliche Finder wird gebeten , denselben in Karlsruhe ,
Ritterstraße Nr . 9, oder in Eggenstein bei Jagdhüter
Keller gegen gute Belohnung abzugeben.

Strafrechtspflege.
Ladung .

M .73 . Karlsruhe . In Anklagesachen gegen
Theodor Eckard von Karlsruhe wegen Diebstahl» ,
und Seligmann Ackermann von Flehingen wegen
Begünstigung . Zur Hauptverhandlung gegm den An¬
geklagten Seligmann Ackermann von Flehingen
wird Tagfahrt anberanmt auf ^

Freitag den 6. Mai l.
Vormittags V-9 Uhr ,

und wird hiezu der genannte flüchtige Angeklagte an-
durch mit dem Anfügen öffentlich vorgeladen , daß er
sich 14 Tage vor der Hauptverhandlung bei Großh .
Amtsgerichte Karlsruhe zu stellen habe . sowie daß dre
Hauptverhandlung und Aburtheiiung auch im Falle
seines Ausbleiben » stattstnden werde .

Karlsruhe , den 7. April 1870.
Grvhh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

Der Vorsitzende ,
vr . Puchelt .

Nagel .

LZermtschtc Bekanntmachungen .
N .417 . Karlsruhe . ^

Bekanntmachung
Vom 15 . April l. I . an wird der 8 8 der Trans -

portvorschrislen zuitt Antwerpen -Baseler Tarif , giltig
vom 20. August 1869 , in seiner jetzigen Fassung auf¬
gehoben und treten an besten Stelle von diesem Zeit¬
punkte ab folgende Bestimmungen in Kraft :

8 8 .
Die Lieferzeiten , innerhalb welcher die Beförderung

der Güter stattfindet, sind :
2 Tage für Eilgüter und
5 - - gewöhnlicheFrachtgüter .

Diese Lieferfristen werden für die nachbezeichneten
leichtentzündlichcnGegenstände, als :

Petroleum und die daraus erzeugten Stoffe
(Petroleumeffenz rc.) , Naphts , Lygroine, Neo -
line, Camphin , Benzin , Erdharz flüssige « , Theer-
Ll , Hydrocarbür , Schieferöleffenzund Terpentin -
essenz rc.

auf 8 Tage erhöht.
Der Tag der Auslieferung und der Tag der Ab¬

gabe , sowie einsallende Sonn - und Feiertage zählen
bei der Berechnung der Lieferfristen nicht mit .

Für Aufenthalt und Verzögerung , veranlaßt durch
Zoll- und Steuerformalitäten , übernehmen die Ver¬
waltungen keinerlei Verantwortlichkeit.

Bei Üeberschreitung der Lieferfristenwird , insofern
dieselbe durch Verschulden der Eisenbahnverwaltungen
hervorgerufen ist , keine höhere Entschädigung geleistet ,
als :

bei Versäumnissen bi« zu 48 Stunden die
Hälfte der Fracht und

bei größeren Versäumnissen die ganze Fracht.
Auf diese Vergütung haben jedoch die Interessenten

nur Anspruch bis zum Betrage des ihnen wirklich er¬
wachsenen Schadens ; der letztere ist von denselben
nachzuweisen .

Karlsruhe , im April 1870.
Die Direktion der Großh . bad. Verkehrs-Anstalten,

Namens der beim Antwerpen -Baseler Verkehr bethei¬
ligten Verwaltungen .

Zimmer .
_ _ Hartma nn .

N .419. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Für diejenigen Gegenstände, welche für die in den

Monaten Juni , Juli und August d. J . in Cassel fiatt -
findende allgemeineIndustrieausstellung sür das Ge-
sammtgebiet des Hauswesens bestimmt sind , wird die
Frachtbegünstigung gewährt , daß sämmtliche Ausstel¬
lungsgegenstände , welche auf der Ausstellung unver¬
kauft bleiben, von Cassel ab frachtfrei bi» nach jedem
an der Großh . badischen Eisenbahn gelegenen Aufgabe¬
ort . insofern daselbst eine Gütererpedition besteht,
zurückbefördert werden , wenn der Rücktransport inner¬
halb 4 Wochen nach dem Schluß der Ausstellung er¬
folgt , dem auszustellenden Frachtbrief der Original¬
frachtbrief sür den Hinlransport beigefügt und von
dem AuSstellungscomitö auf elfterem bescheinigt wird,
daß die betreffenden Gegenstände auf der Ausstellung
unverkauft geblieben sind.

Karlsruhe , den 7 . April 1870.
Direktion der Großh . Verkehrsanstallm .

Zimmer .
_ Har ! m a n n.

N .451 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Vom 15 . l. M . ab werden für den direkten Verkehr

zwischen den Stationen
») Mannheim , Heidelberg, Karlsruhe , Baden und

Pforzheim einer- und Stuttgart anderseits ,
d) Karlsruhe und Pforzheim einer- und Heibroun

anderseits, und
c ) Pforzheim und Cannstatt .
Hin - und Rücksahrt-Billete für alle Wagenklasfen

zu ermäßigten Fahrpreisen und mit einer Giltigkeit
von 2 Tagen ausgegeben.

Die näheren Bestimmungen sind an den Billetschal-
tern der genannten Stationen zu erfahren.

Karlsruhe , den 7 . April 1870.
Direktion der Großh . Berkehrs-Anstalten.

Zimmer .
_ Hartmaun .

N.344. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Auf Anordnung Großh. Handelsministerium « be¬

ginnt am 1 . Mai d. I . ein LchrkurS über theoretischen
und praktischenHufbeschlag.

Diejenigen , welche an demselben Theil nehmen
wollen, haben sich bei dem Unterzeichneten, Steinstraße
Nr . 25 , zu melden.

Karlsruhe , dm 5. April 1870.
_ Schneider , Beschlaglchrer.

. N .421 . Ehrenstetten .

Steigeruugsznrüik «
EdE nähme .

Die in Nr . 74 dieser Zeitung gegen,Ziegler Josef
Waibel von hier auf

Montag den 2 5. April d . I .
angekündigte Liegenschaftsversteigerung wird hiermit
auf Antrag des Kläger« zurückgcnomMen.

Ehrenstetten, den 6 . April 1870.
Der VollstreckungSbcamte ;

Aberle , Notar .
(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der S. Braun ' schrn Hvfbuchdruckerei .
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